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Der Gesellschafter mit dem UnterhaltrmgSblatt
„Da - Plaaderstübche«" und der Beilage„Schwä¬
bischer Landwirt" kostet bei jedem Postamt im Bezirks'
uuv 10 Km-Verkehr

1 Mark 25 Pfennig
t« übrigen Württemberg

1 Mark 35 Pfg . vierteljährlich
für Nagold mtt Lrägerlohn 12 « Mk„ ohne Träger-
lohn1 Mk.

Der Leserkreis des Gesellschafter» umfaßt in
Stadt, Bezirk und Umgegend zahlreiche Mitglieder aus allen
Stände«. Es finden daher auch Anzeige» in unsrem
Blatte eine wirksame Verbreitung.

Wir bitten unsere bisherigen Leser um alsbalbige
Erneuerung des Abonnements, damit dis Zusendung deS
Blattes beim Quartülwechfel keine Unterbrechung zu erleidm
braucht. Auch die neuen Abonnements werden sch»« jetzt
von der Post angenommen. Bestellungen nimmt außerdem
jeder Briefträger und Landpoftbote entgegen.

NW— Ne«ei»1rete»de Abonnenten erhalten den
Anfang der Erzählung tm Planderstkbchen„Der Blpenwald"
uachgelieftrt.
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Die Marokko-Konferenz.
AlgeeiraS, 20.März. Der zweite deutsche Delegierte,

Graf Tutrendach, erklärte dem Korrespondenten der Tri¬
bun«, die Konferenz werde vorausstHtlich im Lause
dieser Woche beendet werden.

Rußland geht mit Frankreich durch Dick und Dünn.
Paris , 20. März. Dem Temps zufolge hat Graf

Lamsdorff an oeu Grafen Cassini , den Vertreter
Rußlands auf der Konferenz in AlgccraS, nachstehende
Depesche gerichtet:

„Es ist durchaus falsch, daß die russische Regierung
Frankreich geraten habe, die österreichischen Vorschläge be¬
treffend die Polizeiorganisatiou anzunehmeu; ebenso ist eS
falsch, daß dir russische Regierung glaube, Frankreich könne
zulasten, daß die Organisierung der Polizei in Casablanca
einer neutralen Macht anserrrairt werde. Die russische
Regierung hat niemals aufgehört und wird nie aufhören,

Nagold, Mittwoch den 21. März
sich Frankreich gegenüber als treue« Bundesgenossen zu be¬
nehmen, von der Ansicht ausgehend, daß st- so am besten
für deu Erfolg der von ihr gewünschten versöulicheu Lösung
arbeite. I « Hinblick auf die Wichtigkeit der Frage und um alle
Mißverständnisse zu zerstreuen, werde« Sie dieses Telegramm
deu srauzöfischeu Bevollmächtigte» » itteileu und davon die
Bertreter der übrige» Mächte in AlgrciraS verständigen."

Dementsprechend wurde der Hiestar russische Botschafter
beauftragt, die au deu Grafey Lasstat gesandte Weisung
de« Minister des Aeußrreu, Bourgeois, zur KeuutuiS zu
bringen.

ParlrmeMchche Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Oberstv. Deimling über die Lage iu Südwestafrika.
Der Fall Puttkamer.

Borli», IS. März. Zu Begiun der heutigen Sitzung
drS Reichstags widmete Präsident Graf Balleftrem de«
verstorbenen Bureaudirektor des Reichstags, Geh. Rat Kuack,
eines war« empfundenen Nachruf. Das HauS erhob sich
zu Ehren des Verstorbenen von den Sitzen.

Der3. Nachtragsetat wurde iy 3. Lesung endgültig
augeuommeu.

ES folgte die3. Brratuug deS4. Nachtragsetats
für 1905.

Ledebour(Soz.) fragt, ob e8 wahr sei, daß Moreuga
sich auf englisches Gebiet geflüchtet habe, deu» dann wäre
der Ausstaud zu Ende. Redner bezweifelt die Angaben in
der Denkschrift des GsmralstabS, daß die Herero so krtrgS-
tüchtig seien, wie die Buren. Die Engländer hätten doch
tm Bureskrtrge höhere Verluste gehabt. Redner wünscht
schließlich Auskunft über das Ergebnis der Untersnchuug
wegen der Windyuker Burenverschwörnug.

Oberstv. Deimling bespricht die jetzige taktische Lage
i« Südwestafrika, da Verwunderung darüber laut geworden
sei, daß wir noch unsere ganze Lruppenzahl draußen halten.
Die Ovambo im Norden verhalte» stS jetzt ruhig; ihnen
gegenüber hatten wir dev Grundsatz»Mtots, wovsrs«
ein. Bon den Herero wurde« durch uns bis Mitte Februar
10 700, davo« 2700 Männer, gefangeu, abgegeben stad
jedoch nur 600 Gewehre. Wie groß der Rest der Herero
ist, läßt sich nicht taxieren. Der Hereroaufstaud kann ent¬
schieden als uiedrrgeworfen gelten. Ich bin überzeugt, daß,
venu wir unsere dortige Besatzung schwächen, der Aufstand
wieder zu Heller Flamme emporloderu und die Ovambo
daran teiluehmeu würden. Der Aufstand iu der nördlichen
Hälfte des HotteutottengebktS ist ebenfalls uiedergeworseu.
2400 Hottemotten, davon 830 Männer, sind gefangeu, aber
etwa 16 000 Hottentotten, davon 3000 Orlagleute mit klein»
kalibrtgen Gewehren, waren im ganzen vorhanden. I«
südlichen Hotterttotteugebiet strht der Aufruhr in Hellen
Flammen unter Führung MorengaS. Er trägt nicht Ringe
tu Nase und Ohren, sondern hat eine« eleganten englischen
Reitauzug, sowie ein Fernglas; er spricht holländisch und
etwas deutsch. Er plünderte bei Beginn der Unruhen mit
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etwa 300 Mann als eine Art Riualdiui die Farmen der
Deutschen und Buren an de« KarraSbergen. Morenga steht
siit November in de« schwer zugänglichen FelSgebirge am
Qraujefluß. Er hat die englische Greuze im Rücken, Die
schwache englische Grenzbesatzuug könnte ihm deu Uebertritt
auf englisches Gebiet und deu Rücktritt auf deutsches nicht
verwehren. Jenseits der Grenze wohnen seine Stammes-
genoss-«, die jederzeit bereit find, ihn zn unterstützen. Bo« 8.
bis 13. März dauerten die letzten Kämpfe gegen Moreuga
unter de« erprobten Afrikaführer Majorv. Eftorff. Leider
gelang eS Morenga, nach Norden durchzudriugeu. Unsere
Truppen taten ihre Schuldigkeit unter unsäglichen Strapazen.
Hottentotten zu fangen ist so schwer, als Flöhe iu einen
Sack eiuzuschließeu. DaS einzige Mittel, sie niederzvwerfeu,
ist der Weiterbau der Bahn Lüderitzbucht-Kubnb nach Keet-
masShoop. Jetzt find unsere Truppen au die Verpflegung--
bafis am Oraujeflaß gebunden. Dort haben sie Gott sei
Dank von deu Engländern Verpflegung bekommen. Aber unsere
Truppen lebe« von der Hand tu den Mund, denn die Eng¬
länder lassen nicht mehr hinein als deu notwendigsten Mund-
Vorrat. Ohne Reserve und ohne Munition ist aber die
Niederwerfung der Hottentotten unmöglich. Bon unsere«
Truppent« Schutzgebiet ist nur etwa eiu Drittela« Feind,
der Rest ist zur Sicherung der rückwärtigen Verbindungen
ans der laugen Etappeuliute, bei» Telegraphen- und Eisen¬
bahnbetrieb und beim Schetuwerferdienst verwendet. Nicht
ein Manu zuviel ist dort. DaS Feuer glimmt voch.uuter der
Asche. Der Lastzug, der eS aufachen kann, ist die äthiopische
Bewegung. Der Aufstand brachte uns auch Vorteile, zumal
auf ideale« Gebiet. Er zeigte der Welt, daß «an in der
deutschen Armee noch für Kaiser und Vaterland zu sterben
versteht. Der Aufstand bildete ferner eine ganz ausgezeichnete
Schule de« Kriegs für unsere Armee; eS ist auch eiu Segen
für die ganze Nation, daß Tausende die Welt jenseits der
Meeres kennen lernen. Ich bitte das Haus, alles für un¬
sere südwestafrikauischen Kämpfer zn bewilligen nach de«
Grundsatz: Treue um Treue. Was die Frage LedrbourS
über die Kriegstüchtigkeit der Herero betrifft, so wollte der
Geueralstab jedenfalls hervorhebeu, daß die Buren ausge¬
zeichnet in der Defensive, die Herero aber außerordentlich
in der Offeufive kämpfen.

Erbprinz zu Hohenlohe behält fich eine Auskunft über
die Windhuk» Verschwörung für später vor.

Nach kurzer Erwiderung LedebourS wird der 4.
NachtragSetat tu 3. Lesung endgültig angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der2. Beratung deS Kolo-
uialetatS bei Kamerun, zusammen mit der Beratung der
Bahnvorlage Dualla-Mauengubaberge und die Pe¬
tition der Akwaleute.

Erzberger (Ztr.) begründet die Resolution der Bud-
get-Kommisfiou bete. Einschränkung de- BerorduongSrechteS
in deu Kolonien unter Erweiterung der Mitwirkung der
ReichSgesetzgebuug. Der Reichstag dürfe nicht lediglich eine
SeldbewilUgnugSmaschiuefür die Kolonien sein. Besonder»
bedürfen das Strafrecht und der Strafvollzug iu deu Kolo¬
nien einer gesetzlichen Regelung.

Erbprinz zu Hohenlohe erklärt, die Regierung werde

Eine Unterredung mit Mulai Md nt Ms,
S «tt«« v»» M «r»kk».
Bon Dr . Siegfried Denthe.

(Fortsetzung.)
V.

Mulai Abd ul Asts als Mensch. — Ein Mädchen aus Hessen
maurische Sullanin . — Die schöne Tscherkesfin. — Die aus¬
ländernden Neigungen des Sultans . — Seine harmlosen Lieb¬
habereien.

Im Vergleich zu der hochmütigen Unnahbarkeit, die der
Sultan bei deu großen feierlichen Empfängen zur Schau
trägt, hatte die kleine Zwiesprache zwischen ihm und mir
iu dem Jnnenhof des Palastes etwas vertraulich Freund¬
schaftliches, das vom ersten Augenblick an weder Befangen¬
heit noch irgendwelche besondere Ehrfurcht auskommen ließ.
Mulai Abd ul Asts gab stch ganz wir eiu gewöhnliches
Menschenkind, und je «ehr wißbegierige Fragen er au
«ich richtete, desto lebhafter wurde bet mir dis Empfindung:
das ist eiu Mensch, der unter der richtigen Leitung stch zu
eine« sehr verständigen Manne und Herrscher bilden ließe.
Aber eben diese Leitung fehlt gänzlich. Sein Mentor und
Großwestr Stb Ahmed bin Musa, der bei« Tode Mulai
el HaffanS für deu 14jährtgru di; Herrschaft übernahm und
mit stacker Hand einen einigermaßen sichern Kurs steuerte,
war doch ein viel za selbstsüchtiger Mann, als daß er eiu
Interesse daran gehabt hätte, seinen Zögling wirklich auf
deu künftiger: Beruf vorznbereiteu. Und nach dem Lode

deS allmächtig und unermeßlich reich geworvenea MaaneS,
de« das Volk nur den Namen Bo Ahmed(Väterchen
Ahmed), wie einem altgedienten Eunuchen gab, flatterte der
junge Sultan mit seinen Neigungen und Bestrebungen hin
und her, ohne Halt und ohne Ziel. Bald schenkte er diese«
Westr, bald jene« Kämmerer fein besonderes Vertrauen,
und immer»ehr stellte eS sich heraus, daß er stch sogar
unter den verhaßten Christeuhnnden seine Ratgeber zu suche«
entschlossen war. Und diese für einen maurischen Scherifen
sündhafte Neigung raubte de« jungen Manne die Volks-
tümltchkett, die er als LtebliugSsoün deS verstorbenen Sul¬
tans hätte beanspruchen können. Und daß er, rein»eusch-
lich betrachtet, ein guter, weichherziger Zange war, ließ ihn
bei denen aller Achtung verlustig gehen, die einen harten,
grausamen Herrn gewöhnt find und keinen andern als ihren
Meister anerkennen wollen. Deu» Mulai Abd ul Asts mtt
seinen weichen GestchtSzügen und der frauenhaften Altstimme
würde nicht imstande sein, wie sein Urgroßvater, eine« seiner
Wefire die Zunge auSzureißeu oder, wie Mulai Abd«l
AbbaS bin Ismail e» zu tun pflegte, seine Frauen sämt¬
liche Zähne»uSbrecheu zu lassen, wenn sie ihn durch ihre
Launen verstimmt hatten.

Der schon seit Mal« Slimau deutlich hervortrcteude
Ansatz zur körperlichen und gemütlichen Verweichlichung hat
iu diese« letzte« Mali augenscheinlich noch bedeutende Fort-
schritte gemacht. Und das ist bei seiner halbartschen Ab-
kunft kein Wunder. ES scheint, als ob die Eigenschaften,
dte er von seiner wrlßen Mutter geerbt, vieles ausgeglichen
hätten, was Negerblul bis dahin an Verrohung der arabi-

scheu Fitalt gesündigt hatte. ES wäre nicht da» erstemal
iu der Geschichte dieses merkwürdige« HausrS, daß plötzlich
inmitten der semitischen und hamttischeu Stammütter eine
weiße auftauchte. So wird auch als die Mutter des Sul¬
tans V-fid (1790—1792) eine Europäerin genannt. Die
englischen Geschichtsschreiber wollen fie für fich in Anspruch
nehmen und gebe« ihr deu Namen Jauet und neunen fie
eine Irin. Sin österreichischer Hanptmauv aber, Franz
Segur, der damals acht Jahre in einflußreicher Stellung
a« scherifischen Hofe lebte, sagt iu eine« kleinen Heft, da¬
rr später bei eine« deutschen Buchhändler in Amsterda»
erscheinen ließ, AefidS Matter, die vierte Frau deS Makak
Abdullah, sei eine Deutsche gewesen, ei« aus Hessen gebür¬
tiges, tu dte Sklaverei verkaufte« Mädchen, dr« er deu
Namen Sagitta gibt. Keinerlei Zweifel bestehen indes über
die Herkunft der Mutter deS jetzigen GnltauS; denn viele
L nie erinnern stch noch der Umstände, unter denen fie nach
Marokko kam. Sie war eine Tscherkesfin von großer
Schöahelt, die tu Konstautinopel eine gewisse halbenroväische
Bildung genossen hatte, wie sie dort den Flauen«ab Neben-
frauen der Wohlhabenden zuteil zu werden pflegt. Sie hatte
Gitarre und Klavier klimpern, ein wenig Französisch rade¬
brechen gelernt und war mit den Geheimnissen der Photo-
araph scheu Haudkamera und deS Phonographen vertraut.
Ein hoher maurischer Beamter, der auf der Rückreise von
der Pilgerfahrt nach Mekka war, erstand fie für schwere»
Geld in Stambnl und legte fie bet der Heimkehr als kleines
Angebinde seine« gestrengen Herrn und Gebieter zu Füßen.

(Fortsetzung folgt.)



dm Autrag grikedlich erwäge», Da» Koloutalrecht war»1»-« «ochi» EutwicklaugSzoftaud.Kopsch(srs. vp.) sti»«t der Resolution za and de-
spricht sodau» die Petttto« der Akwaleute. G» ke«nzeich«eParttam«, dich er, obwohl der Lohn«ine» MiaisterS, e»»et» Militär aicht btt zu» Gefreite» brachte. Iu derWahl seiner Laust« hätte er oorstchtiaer sei» salleu.L»bpri»z za Hohenlohe berust sich auf sei« frühere
Erklärung uud sagt: Das gegen die»kwaleute gefällte Ur¬teil war zu hart uud dar verfabrm zu mangelhaft. Rednerlegt»och«alr die Gründe für die Rücköerustmg PuttkamerSdar. Bei der Stellung der vtrafautragr gegen die Häupt¬
linge überschritt GatHa»er nicht seine Befugnis; er bestätigt«dar Urteil nicht, 1) veil er sich al» Partei fühlte uud 2)
well er die Strafe für zn hoch hielt. SaS die Angelegenheit
der erwähuteu. Cousine" betrifft, so geßaud Pattka«« ein,daß er hierin gefehlt habe; die Da«e sei ihm unter de»Na« euv. Eckardstein vorgestellt worden, »ud er habe tetueuGraud gehabt, dar Gegeuteü auzuueh«e». We»u er nichti» guten Glauben gehaudeU hätte, würde er bestraft werden.De» Hau» ging inzwischen ein Antrag Xuer zu, ausdie unverzügliche Hafteutlassuug der Akwaleutehiuznwftkm.

Xreudt(Np.) führt au»: Die Petition der Utwalest«fei ungerechtfertigt; in Kamerun sagten» ir die Saufleute,Sing Xkwa sei ein ve,ko»«e«er Trinker. Er var wieder¬holt« it Gefängnis bestraft. Die Bestrafung der Akwaleute
war notwendig, u« da» Straftuaß ist zu hoch. Die RückkehrPnttka»«erruachK«««ruurst»otweudtg,so»stdtukt»dieNegrr,
ihre Petttto» habe den Gouverne« besettigt. Die Resolutionder B»dgetro»« isfiou erscheine ih« brdeuklich. Redner
befürwortet schltehlich den Bahnbau Dualla-Maueugubaberge.Ablaß (frs. Lp.) führt aus: Puttka»«r hätte längstden Hal» gebrochen, wenn er nicht ei« Miuistersoh« wäre.
Der Redner befürwortet einen iuzwische» eiugegaugeueu An¬trag Storz , für dir Baute» iu Kawerau statt 431350nur 165100 zu bewilligen, «ud fragt, ob nicht die
Koloulalverwaltung von der Beschwerde de» Ko»»aodantmde» KauoombooteS Habicht Kenntnis habe, welche« Putt-ka«er seine angebliche Cousine als Lischda» e gab.

Erbprinz zu Hohenlohe erklärt: Die Angelegenheitist dnrch»Südliche»«»spräche zwischen den beider»Herrenerledigt, wobei Putttanrer sich entschuldigte.Storz (südd. Bp.) begründet sei»»» Anttag. Pracht¬
bauten bei den Gouverue«entSgebändm seien zu verweideu.Die wafferlettuug sei notwendig. Der Redner verwißteine» Etatposteu für die Schiffbar«ach«»g der Flüsse.Um6'/« Uhr vertagt sich das Hau» auf »orges.

Der Aufstand tu Deutsch-SüdwestasrUa.
Bertt», IS. März. Ein Telegra» « au» Windhuk»übet: A« 12. Märzi« Gefecht bei Hartebeestmsudgefallen: Unteroffizier Karl Ewald, früher knrhesstscherIuf.-Regt. Sir. 14(Her-schuß) und Gefreiter Ada» Jünger,früher4. westfäl. Iuf.-Regt. Nr. 17. verwundet wurdeGefreiter Heinrich Hotz, früher3. groß-herzogl. hessischesIuf.-Regt. Nr. 170 (Steiusplittert« linken Handrücken).A» 11. Märzi» Gefecht bei Pelladrtft gefallen: Retter

Ferdinand Franz, grb. a« 25. März 1883 zu Sulzbach,früher4. rhriu. Iuf.-Regt. Nr. 30.

Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

r. Herresberg, 20. März. In einer vorgestern in
Nebriugeu hies. Obera»tS stattgrhabtm Ausschuß-Sitzungde» 8. laudvirtschaftliche« Sauverbaud» wurde au Stellede» kürzlich verft. Frriherrnv. Bischer-AgltShardt Re-
gteruugsrat Zorer-Rentltugev zu« Lorsttzenden gewählt.
Auch vnrde die Vergrößerung der vo« 8. uud 10. laudw.
Gauverbaud vor Jahresfrist gegründete» Schwei«,znchtau-stalt, welche vo« Pächter derK. Domäne Sindlingen Oeko-no« terat Adlung verwaltet wird, beschlosten.Fre»be»ft»bt, 20. März. Darch«in eigenartige»
Unglück hat gestern vor» ittag Matz Lauser zu» Rappenein wertvolle» Pferd verloren. Seine Knechte waren» it
Holzführeu von der Schtttenhelwscheu Säg«Shle heraufbeschäftigt, als die Borspaun-Pserde durch de» Bruch einerKette„lös wurden" und davoustürmteu. Hiebei zersplitterte
sich das Handpferd das Fußgelenk, so daß eS alsbald ge¬tötet werden»nßie.

BolkStrachle». I « Oberawt Tübingen werden sichtu 4 Laodorteu von 28 Koufir»a»deu IS in der Tracht
koufirniiereu lasten; in eine» Ort sogar alle. Auch ausde« Oberamt Calw find günstige Resultate zu verzeichnen,
indem sich iu Zavelsteiu» it Rötrubach uud Lützeuhardt dieHälfte der Mäochen uud iu Altbarg mit Filialen von 24
Konfirmanden 20 für die Konfirmation Tracht augeschaffthaben. Die vo« Verein dort gegebenen Zuschüsse zur Trachtfind verhältnismäßig geringe.

Gt»ttg«rt , 17. März. Wie der„Schwäb. Merk."hört, hat die Witwe des verstorbenen ReichStagSabgeordueteuGeh. Kommerzienrat Siegle zu» ehrenden Andenken auihren Gemahl für die Beamten und Arbeiter ihrer Fabrikeniu Stuttgart uud Feurrbach die Summe von 400000gestiftet. Hiervon soll ein Teil zu Geschenken für die
Arbeiter nud Veamteu und der verbleibende Teil für eine
ArbeiterunterstützuogSkaffe verwendet werde«.

Heber den schon kurz gemeldeten Mord schreibt der.Schv. Bote":
Ober»d»rf, IS. März. Einem Akt bodenloser Roheit

ist heute nacht ein blühende» Menschenleben zum Opfer ge-falle». Gegen 12 Uhr wurden der 23 Jahre alte Bier¬

brauer Ernst Tag, Sohn de» vierbrauereibefitzerr Lag zurSoun« n»d der Steinhauer Wilhelm Rohr in der Nähe derRos, vo» de» 30 Jahre alten Mechaniker Heinrich Hepper-ltn von Tuttlingen(die Familie wohnte früher hier t«Weihergarteu) und seine« Bruder, eine« Friseur, auge-r»«pelt, wa»einen kurzen Wortwechsel, zunächst ohne wettereFolgen nach sich zog. Die beide» Hepperliu ginge» Wetter«ud»arteten in kurzer Entfernung davoni» vorgarte«einer Hause» a» Ende der Stadt auf die »achk»»«eudeuLag uud Rohr. Al» diese au de« Gärtchen vorbeika«e»,
schlugen die Hepperliu» it Stück« auf dir beiden lo», wo-
bei Rohr eine Verletzung an der Haud erlitt. HeinrichHepperlt» warf dm Lag z» Bode« u»d brachte ih« » iteine» langen, i» Griffe feststehenden Messer«tum fürchter¬
lichen Stich in den Hals, der die Schlagader durchschuitt,uud einen Stich inr Herz bei. Lag, ein ruhiger ordent¬lich«, junger Manu, der fett vorige» Herbst vo« Militärentlasten, uud jetzt seinem vat« i» Geschäft eine kräftigeStütze war, war sofort tot. L« Mörder uud sei« Bruder,
die nicht erkannt warm, »achten sich dann au»de« Stande.Dm energisch» Bemühungen der Landjäger- uud Polizei-
Mannschaft gelange» aber bald, den Mörder zu «Mitteln,der gegen4 Uhr vom Stati»uSko««audauteu iu seiner
Wohnung festgeuomme« werdm konnte. Ans de« Tische
fanden sich et» Paar blutige Manuschetteu vor, da» Messerhatte der Bursche weggeworfm, e» wurde aber auch i»Lauf» des vornetttagS gefqude». Hepperliu, ein roh« , ge¬walttätig« Bursche, war schon wiederholl»egm Rohheits¬delikten» it Gefängnis vorbestraft uud soll erst vor vmigmTagm ans der Polizeiaufsicht entlasten wordm sei«. Auch
sein Bruder, der Friseur, wurde nocht» Laufe der Nachtverhaftet. Sine große Blutlache zeigte noch heute früh dmOrt der gräßlichen Natal. — Heute nachmittag fand i«
Beisein de» Oberstaatsanwalt» vou Rottwetl die Obduktion
der Leiche statt, zu der der Mörder gefesselt vorgeführtwurde.

r. Momtlinge», IS. März. Erstem»Mag zwischen2 uud3 Uhr branntee» im Wald iu der Nähe des Guter.GaiSbühl" gegm Göuuiugeu an zwei Stellen. Da» Fm«
«streckte sichi« einen Falle auf eine Fläche von8 Sr 12jährige» Lauueuwalde» und richtete großen Schaden au;i« audem Falle brannte« ea 10 Morgen wmiger wertvollen
WaldbestaudeS au». Der Urheber de» ersterm Brandes
ist iu eine« lOjävrigeu hiesigen Schüler, der mit anderenKameradeni« Wald war »ud das dürre.GraS auzündete,
ermittelt worden, »ährend über die Urheberschaft des anderenBrandes noch nicht» bekannt ist.

Balingen, IS. März. Ans der Strecke Balingen-Frommer» wurde gestern abend der Bahnwärter Rehsuß,Later von neun Kindem, vo« Zug überfahren und ge-tötet. Aus de« Heimweg vo« nahen Orte Güdingen,
ging der Unglücklich«, wie eS scheint, auf de« Schieueustrang,hat wahrscheinlich da» Heraunahen de» Zuges nicht be¬
achtet und so dm Tod gefundm.

r. Eßlingen, IS. März. In d« Nacht vo« Sams¬tag auf Sonntag wurde iu der Verkaufsbude der Frau
Vogel Wwe. an d« Schwätzbrücke eiugebrochev, wobei de«
Dieb Backwaren, Südfrüchte uud etwas Geld iu die Händefielen. Doch wurde er von Pastauteo abgefaßt, durchge¬
prügelt uud der Polizei übergeben. Der Dieb ist ein schon«ehrmal» wegeu Diebstahl vorbestrafter2- jährig« Manu.

r. Mnitt », OS. Göppingen, IS. März. Am Sams¬tag erkrankte hier ll. Hohenstaufen eine Familie»ud «iuKaecht an Wurstvergiftung. Die Fa»ilieu« itglieder be¬
finden sich aus de« Weg der Besserung. Der Kaecht«ußteins GSpptng« Krankenhaus gebracht werden. Er gab au,
schon länger Magenleidend gewrsm zu sei»; doch wird die
Uutersachung Aufklärung bringen.

r. « eich-meckO». Urach, IS. März. Seit letzten
Mittwoch wird der<a 60jähr. Ztmmermetstrr Konz vermißt.
Derselbe trat vo« Pliezhauser Markta« Abend den Heim¬weg au, jedoch kam nur sein Hund zu Hause an. A«ander» Morgen fand »au seinen Hut uud Mantel iu derNähe de» Neckars. Trotz eifrig« Nachforschungen konnteSb« da» verbleiben de» sonst so rüstigen Manne» nicht»ermittelt werden.

r. Fravkexbach OA. Heilbron», IS. März. LautHeilbroan« Ztg. wurde Sonntag vormittag aus hiesig«Markuug der Leichnam eines ea 80 Jahre allen MauueSvon jungen Leuten aus de« Leinbach gezogen. Daselbedürfte schon etwa3 Wochen daselbst gelegen haben. Wieverlautet, solld« Tote von Großgartach sein. Jedenfallsist er bet« Holzhaueu tu dm Vach gefallen und hat dort
seinen Tod gefunden.

r. Großtteche» OA. NereShei«, 20. März. Erstem
abend halb 11 Uhr wurde auf offen« Straße i« Ort d«
IS Jahre atte Taglöhu« Schäle von de« 20 Jahre alten
Taglöhuer Melchior Fischer tu» Herz gestochen, wa»dm sofortigen Tod zur Folge hatte. Der Tatbestandwird heute durch die Gertchtskommissto» ausgenommenwerden. D« Täter ist verhaftet.

Nieberftette«, 18. März. Ei» Radfahrer, welch«
heute vormittag von Wiesenbach die stelle Straße nach Nieder-stellen htuuutrrsuhr. vnlor die Herrschaft über sein Radund geriet« it diese« iu einen so rasenden Laus, daß ervo« Rade geschleudert wurde uud mit zerschmettertemSchädel tot liegen blieb.

Gerichtssaal.
Lübiuge«, 20.März. Strafkammer. Da»Schöffen-

gericht Herrevberg hat deu Korbmacher Konrad Wörner
»ou Rohrau wegen Beleidigung des Schultheißen Graf da¬
selbst za 2 Monaten Gefängnis und wegen Ruhestöruugzu 8 Tagen Haft verurteilt. Gegen dieses Urteil legte er
Berufung ei«, worauf die Strafe aus6Wochen« mäßigt wurde.

Da» Schöffengericht Neumbürg verarteilte weg« Sachbe¬
schädigung dm Dimstkuecht Johann Müller vo» Gättliugm
»ob dm Taglöhuer Johau» Schaible von Laugmalb z«je 20 Diese beiden habm geveeiuschaftllch» it de»Fuhr»anu Karl Greul tu Langenalb, der ebmsals zu SOMark Geldstrafe verurteilt wurde, i« Nov. Langholz, statt
dasselbe dm Berg hinab zu seile», au» Bequemlichkeit durchjmrge Kultur htuabrollm lassen and hiedurch ein«» nicht
unbedeutenden Schaden verursacht. Müll« erhob Berufung.Diese wurde verworfen. — Der ledige Gipser« llhel»Pfeiffer von Wäschenbeuren, zuletzt ZeitungSverkäuf« a«hiesige« Bahnhöfe, wurde«eg« verbreche«» wider die Sitt¬
lichkeit zu 2 Monat Gefängnis verurteilt.

r. Gtmtlgart, 15. März. Strafka»««. Sine» Eß¬llug« Weiuhäudler wurdei» Oktober uud Nove»b« au»
dessen Keller fortgesetzt Weini« Grsanüvert von 150gestohlen. Di« Weiudiebftähle begangen zu habm, warder vorbestrafte ledig« Küfer Ottmar Bre«S, der damals
bei de« Weiuhäudler beschäftigt war, angeklagt. Der ver¬
heiratete Küfer Christian Dettinger war ih« bei« Fülle»zwei« Fäff« behilflich. Da» Urteil gegen vre«S lauteteauf 7 Monate Gefängnis, abzüglichS Monate Untersuch¬ungshaft, gegen Dettinger auf 5 Wochen Gefängnis. DerSchwager uud die Schwester des Angeklagten Dettingererhielten wegeu Hehlerei je 1 Woche Gefängnis. — D«Lehr« H«rig«l von GaiSbsrg wurde wegen Körperverletzungi« Amt zu 20 uv Geldstrafe verurteilt. Er hatte eine«
15jährigen Schlofferlehrltug, der sich während de»Unterricht»iu der gewerblichen Fortbildungsschuleunartig aofführte,»it eine» Meerrohrftock etwa 20—25 Schläge aus dm Kopsuud dm Rücken versetzt. Die ärztliche Untersuchung«gab
11 große Blutunterlaufungen auf de« Rücken. —DieGießerS-frau Anna Hall entwendete in eine« hiesigen Laden vo«
Ladentisch weg verschiedene Gegenstände. Da sie wegen
Diebstahls schon öfter» vorbestraft ist, «hielt sie4 MonateGefängnis.

Nu- Nheirrhesse«, 18. März. Da» Schöffengericht
iu Osthofen vrrurtetli« die Ehefrau de» Konrad Horn zu
Osthofen wegeu Milchfälschung— die Milch hatte einen
Wafferzusatz von 76'/» — zu 100 Geldstrafe.

Deutsche« Reich.
Bertt », 20. März. Nach eine« Telegramm de»L.-Anz. aus AlgeciraS hat der» arokkautsche Lhroupritev-deut, Bu Hamara, einen Vertreter»ach AlgeciraS entsandt,

um gegen sämtliche Beschlüsse der Konferenz zu pro¬testieren.
Bertt«, 20. März. Da» derzeitige populärste Spiel

der Bulin« Schuljugend, da» „Heunigspiel", hat et» blüh¬ende» Menschenleben vernichtet. Gestern«achmittag wurdeder 10 Jahre alte Sohn eines Schneider» bet diese»Spiel erschossen.
Bertt«, IS. März. Der Lost.Ztg.wird»Uitärischer-seit» geschrieben, daß eine Studteugesellschast ins Leben ge-rnfeu worden sei, welche sich die Aufgabe stellt, die mili¬

tärischen Behörden iu ihre« Beneühm, ein völlig kriegS-
branchbareS lenkbares Luftschiff herzustellm, tatkräftig
za unterstützen. Zu den Mitgliedern de» Komitees gehörenAdmiralz. D. v. Hollmauu uud Vertreter der«iuschlägigm
militärischen Behörden, der Industrie und der HochfinanzAl» Stammkapital wird1 Million Mark al» ausreichend«achtet. Der Kaiser bringt der Angelegenheit da» leb¬
hafteste Interesse entgegen. E» handelt stch darum, de«
sranzöstschm Beispiel zu folgen, denn der i» Dienste d«
Brüder Lebaudtz stehende französische Jngeuimr Jouillot hatein kriegSbrauchbareS Luftschiff hergestellt. Er arbeitet anein« weiteren Verbesserung srmer Elsiudsvg.

Bertt », 19. März. Die Köln. Ztg. meldet von hier,daß die Umdewaffauug der Armee mit den neuen Gewehr«und deu Rohrrücklauf-Geschützm bereit» zu» Teil durch¬
geführt ist uud bezüglich de» Restes regelmäßig sortschreitet.

Aarl»r«he, 20. März. Prinzessin Max ist au eine»
Luftröhrmkatarrü erkrankt, weshalb die Lause des Sohne»auf etwa acht Tage verschoben wird. Die Prinzesfin hat
leichtes Fieder, der Zastaud ist ab« unbedenklich.Kreibmrgi.B.,14.März. Ein»spanischer Schwindel"in neuer Gestatt, sucht, wie die Breiig. Nachr. « ittellm,tu der Gegend von Emmeudiugru wieder Leute von d«Sorte, die nicht alle werden, verschiedene Personen erhielt«tu letzter Zeit aus Lok Angeles(Kalifornien) Zuschriften,iu denen sie aufgefordert werdm, eine« Klub beizutreteu,dn stch über die ganze Erde spann« uud dessen Mitglied«»
mancherlei Vorteile io Aussicht gestellt werdm, die in de»
Auschreiben tu pomphaft« Weise anSgemalt find. Der Ge¬
sellschaft ist eS natürlich nur um deu MitgliedSbeitrag von5 ^ für vorläufig(!) zwei Monate zu tuu.

U«4 Wls«ß L»thri»ge», 18. März. Segen mehrereSoldaten der Straßburger Garnison, die stch au dem be¬
kannten antideutschen Zwischenfall iu der Taverne Alseelmue
beteiligt haben solle«, ist eine Untersuchung eiugeleitrt, Da¬gegen entbehrt die ZrituvgSmelduug. wonach eine» au der
Affaire beteiligte» Silljährig-Fretwllligm dir Schnüre ge¬
nommen wordm seien, der Begründung.

Mühlh «»se« 1. G., 20. März. Mit dem heutigenLag ist die Aussperrung tu der Baumwolliudustrte
durchgesührt worden. Die Zahl der streikenden Arbeit«
uud Arbeiterinnen beträgt 6600.

Lauda« (Pfalz), 18. März. Unter de« verdacht,de« am 25. Märzv. I . au der Ehefrau de» Dieustkuechte» >vraunert von hier verübten Lustmord begangen zu haben,
wurde gestern nachmittag der wegen gleichen Verbrechensvo« Schwurgericht Konstanz zu lebenslängliche» Zuchthaus
verurteilte Hausknecht Josef Pückler aus Lauustatt iu daS
hiesige LandgerichtSgefängni» eingrliefert.



Gifenach, 18. März. Ei» furchtbarer Stur«
r»e»»üfitte die großherzogltchen Forste». Li« Holzhauer
»« de vo« Sturm in dir Werra getriebenu»d ertrank.
1» Wohnhäuser stad«»gedeckt»ordeu.

Dt» Uederfchw«» » «»! »» i» Ostpreutze«. Die
Lag» der i« Memeldelta»ou der Ueverschwemmnug be-
tröffe»» Bevölkeruug»achte» auschetueud dringend not-
»endig, da- die Wohltätigkeit tu umfaffeuder Weife ein«
greift. Z»ar läßt fich der Umfang de» Schaden» »och
nicht«rmeffen, doch steht fest, daß die Bewohner der von
deu Uebrrflatuuge» detroffeneu Ortschaften den größte« Teil
de» Vorräte und viel an sonstige» Ha» und Lat verloren
habe». Ein Hilfskomitee ist in der Bildung begriffen und
dürfte alSbald mit entsprechenden Aufrufen hervortreten. —
Da» Hochwafferi« UeberschwemmuugSgrbietde» «reise»
Heydekrug ist starkt« «blaufe» begriffr», so da- die Haupt»
gefahr al» beseitigt angesehen werden darf. Luchi« süd¬
lichen«reis bessert sich die Lage. Di« LtSspreuguugen
»erden bei augenblicklich günstige» Wetter mit große« Er»
folg fortgesetzt.

Ausland.
Neval, 20. März. Da» Kriegsgericht verurteilte

sechs Personen, die fich au der Ermordung de» Gutsbe¬
sitzer Barauov und der Plünderung von dessen Befitztn«
beteiligt hatten, zu« Tode dnrch deu Strang , beschloß
«ber gleichzeitig, für einige» erurteilte um eine Milderuug
der Strafe uachzusuchen.

Lei N-val sollen gegen 1000 Fischer auf EiS»
schollen in» Reer getrieben worden sein. Der de»
bannte Eisbrecher Jermak, der aus die Suche nach deu
verschlagenen Fischer» ausgelaufen war, ist beinahe ganz
erfolglos zurückgekehrt. Bon einer Eisscholle hat er eine»
Fischer noch lebend geborgen, ein anderer war bereit» er-
ftoreu. Sonst hat er trotz aller Bemühungen keine Spur
vo» deu Unglücklichen entdecken können. Man muß leider
auuehme«, da- die Leute deu heftigen Stürmen der letzten
Tage zu« Opfer gefallen find.

« »« »«, 20, März. In die i« Mittelpunkt der
Stadt gelegene Lank.«reditgesellschaft auf Gegenseitigkeit"
drangen heute ungefähr 20 mit Revolvern bewaffnete Leute
ein und raubten, indem sie die Angestellte« mit Revolvern
bedrohten, ungefähr 850000 Rubel in Gold uud Bank-
btlletteoa»Sder Kaffe. Der Bonde gelang eS zu entkomme«.

Berneck.

K

Obeff«, IS. März. Ja eine« leeren, unter der
Geudarmerte-Verwaltuug gelegenen Zimmer explodierte heute
eine Höllenmaschine. Die Deck« de» Zimmer» wurde

stört uud da» Arbeitszimmer de» Gendarmerieobersten
wer beschädigt. Durch Spreugstücke wurdeu mehrere

Passanten auf der Straße leicht verletzt.
»ettfch, IS. März. Da» »sovsche Meer ist eisfrei,

die Schiffahrt ist eröffnet. Die Bewegung der Schiffe voll¬
zieht fich ohne Hindernis.

8»«bo», IS.März. Der auf der Fahrt nach de» Westen
hier passierende Dampfer-Galtst«»" signalisiert, da- der
Hamburger Dampfer. Athen" »folge Zusammenstöße»
auf der Höh« von Portlaud gefunken sei. Die au» 2b
Rau» bestehende Besatzung befindet fich au Bord de» , Gu-
listou".

Da- Gr »be««uglü< v»« E, «rri«res.
Pens, 18. März. Die »ergangene Nacht war ruhig.

Mau sah keine Ausständigen. Di« Borarbeiteu zu de«
Zugängen der Schächte wurdeu in» Werk grscht, um de«
Brande Einhalt tun zu können. Mau wird sodanna» die
Bergung der Leichen gehen können. Diese werden einer
gründlichen Desinfektion unterzogen. Di« Gefahr für die
Rettungsmannschaften wird uamentlich im Schachte3 groß
sein, wo 450 Leiche» liegen.

L*«s, IS. März. Die Vertreter der BergverkSgesell-
schäften erklärten in ihren Verhandlungen mit den Berg¬
arbeiter», daß sie im Interesse de» öffentlichen Friedens
eine Lohnerhöhung von 10 bezw. 5*/. bewilligen wollen.
Die Witwen der Verunglückten solle» solange als irgend
möglich in den Arbeiterwohahäusern bleiben dürfen. Die
Bergleute verlange», da- die Bürgermeister der beteiligten
Orte eine genaue Zählung veranstalten, damit die Zahl
der Opfer genau festgestellt werde. ES geht nämlich das
Gericht, da- die Zahl der Umgekommeueu 1500 betrage
uud nicht, wie die Gesellschaft angegeben habe, 10S5.

Pari - , 19. März. Der Papst hat de« Bischof von
ArraS 20 000 FrkS. für die Hinterbliebenen der verunglückte»
Bergleute übersandt.

Pari ». 1». März. Die fünfte Subskriptionsliste der
Pariser Presse für die Hinterbliebenen der Katastrophe von
Courri-re» weist einen Betrag von 172431 Franks aus.
Insgesamt find bis jetzt 714974 Franks für diesen Zweck
gesammelt worden.

ü>g- ml>ÄM -rllkms.
Aas de« Gemeiudrwald Neubauu uud Häuptle kommen

im Snbmisfionsweg
zum Verkauf

»48 Stück mit S81,St Kstm.
darunter 69,09F«. I Klaffe

127,20 . II .
140,61 . III _
186,57 . IV .
48,15 „ V .

größtenteils Fichten,
Klotzholz2,35-1 Kl.. 5,01 II «l.. 2,93 III Kl.

Die schriftlichen Offerte find längstens bis
Dienstag de« 27. März nachmittags3 Uhr
in ganzen und ZehntelSprozenteu ausgedrückt, wohlverschloffen uud mit
der Aufschrift versehen: . Gebot ans Stammholz" bis zu obengenannter
Zeit an das Stadtsch.-Amt eiogereicht werden, woraus die Eröffnung
der Offerte sofort erfolgt, bei der die Submittenten anwohue« können.

Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden.
Gememderat.

Rlbberg,

Akkord.
Die zu meinem Neubau erforder¬

lichen

Gipserarbeiten
werdent« Akkord vergeben und
wollen Offerte bis »4. März von
Handarbeit uud nicht Handarbeit
riugegebe« werden.

Neubau kann eivgeseheu werden.
Gottlob Kngler,

_Mühlenbau ._
Nagold.

Spaten
Schaufel«

Garteuhäule
Garteureche«

Feldhaue«

Pari - , IS. März. Eine Anzahl Senatoren und
Deputierte hat i« Einvernehmen«U de« Bureau dor
internationalen BersöhnungSgesrllschast beschlossen, jede«
der Teilnehmer der dkutscheu Rettungsmannschaft, die de»
frauzöstscheu Bergleuten zu Hilfe geeilt ist, als Zeichen der
Daukbarkett eine EriuurrungSdeukmüuze zu stiften.

Pari », IS. März. Der Minister de» Aeu-eren, Herr
Bourgeois,  empfing am SamStag deu deutsche» »ot-
chaster Fürsten Radoliu,  der ihm dir Speude der west-
älischeo Rinengeftllfchasteoin Höh« vou 125000 FrS.,
owie die der Internationalen Bohrgesellschaft vou Erkelenz
n Höhe vou 10000 Fr», für die Familie» der veruu-
glückte» Bergarbeiter überreichte. Herr Bourgeois daukte
dem Botschafter und erklärte, er sei durch die zahlreiche«
Beweise der Solidarität von seiten der Deutschen tief
gerührt._ _ —

Landwirtschaft, Handel und Kerlehr.
r. Stnttgart , 17. März. LrbenSmittelpreis «. Ochsen-

flrisch 7S Rmdyeisch1. Qual. 70 Z. 2. Qual. 6S Kalbfleisch
I.-Qual. SS-f, 2. Qual. 80 -s. Schweinefleisch SSA Hammelfleisch
70 Schafflrisch 60 ^s. Wildpret und Geflügel: 1 KitzchenS.VO
biS 4.S0 1 « an» 4- 5 1 Ente 2.20- 2.S0 1 Huhn
1.V0- 1.S0 1 raub »40- 80 ŝ. Flußfische: Weißfische 48- SO
Rotaugen S0- 60 -s, Hechte SO bi- 1 Barden «0- 70 -f.
Aal 1.40 ^ per -/, Mo . Seefische: Schellfische 3S Kabeljau
SO Seeaal SO4, KardornadenfischSO grüne Heringe 30
Merlans 25 -f, Seehecht SOH per ' /, Kilo. Gemüse: Rotkraut
20- 25 Rosenkohl 20- 25 Blumenkohl 30- 50 Winterkohl
12—20 per Stück, Schwarzwurzeln 25—30 per Bund. Bik-
tualien: Erbsen 20- 24 Linsen 26- 30 Bohnen 20—24
saure Butter 1.08- 1.10^», süß, Butter 1.20- 1.30 ^ per ein halb
Kilo. 10 frische Eier 68—70 18 Kalkeier SO—60

r. Reutlingen , 20. März. DaS brstrenovierte Bier- und Wein¬
restaurant ,zum Ritter- (neben dem Technikum sür Textilindustrie
wurde gestern infolge Ableben- des Besitzer- , versteigert. Käufer lst
Kaufmann Gebhard von hier. Di» Kaufsumme beträgt 32 SSO

Gaudtmrte.
2S0 x Butter und 2S0 x feinstes Weizenmehl rühre man au

einem kühlen Orte recht schaumig, füge unter stetem Umrühren
>/, Pfund Zucker und 4 Eier hinzu. Immer ein Ei und rtwas
Zucker zur Zeit. Zuletzt das Abgerirbene einer Zitrone und ein«»
gehäuften Teelöffel voll Dr. Oetkers Backpulver . Man fülle
die Masse schnell in ein» mit Butter ausgeftrichrneForm und stelle
diese sofort in den Ofen. Besonders zum Tee und Wein Winter-
gefellschafte«. Backzeit ea. 4S Minuten. Man verlang« stet- Dr.
Oetker » Pulver  4 10 Pf . In den besten Ge schäften zu haben.
Druck und.» erlag dtz « . V . Zatser 'scheu«uchdrückerri (« mV
Zatsrr) Ragold. — Für di» Redaktion veranttbottlich: » . Paur.

Nagold.

Zwangs -Versteigerung.
In Wege ber Zwangsvollstreckung kommm am

SamStag de« 24. Marz
von vormittags O Uhr an

gegen sofortige bare Bezahlung zu« Berkauf:
ca 6000 Stück Zigarren , versch. emaillierte Schüsseln,
7 Handsägen für Schreiner , emaill. Eimer , Bettflaschen,
8 Fleischhackmaschinen, 1 Füllofen mit Einsatz, 24 Höbel,
7 Beile samt Stil , Kohlenfüller u. s. w.
KaufSltebhaber find eiugeladeu. Zusammenkunft beim Hirsch.

Gerichtsvollzieher Weber.

Oberjettingen. Dunggabel«Lang- und Brennholz-Verkauf. Kreuzpickel
Schaufelstiele

Dunggabelstiele
empfiehlt zu den billigsten Preise«
«otllsb Schwill.

Am Kreit«- de« 2S. März d. Js.
Werden im Gemeindewald Lthieshau verkauft:

44 Eiche«, 14 Birke«, 4 Apse«,
S Buche», 170 birkene »ub
100 eiche»e Waguerstauge«,
44 «icheue Stumpe«, 8 Mm.
Rüferhalz.

Zufammenkauft varmittag« 10 Uhr im Schlag.
Den 16. März 1906. Gemeinderat.

Uuterjettiuge».
Uuterzkichurter setzt einen 10 Mo¬

nate alte» zu« Dienst taugliche«
Unterschwandorf.

Holz -Verkauf.
Am Donnerstag den 22. März

nachmittags 2 Uhr
Werden in dm Freiherr!. Waldungen

10V Rm. Scheiter- und Prügelholz
und 1500 Nadelholzwellen

verkauft.
Zusammenkunft in der oberen Holderstetge.

Freiherrl. Gutsverwallung.

Farren
dem Verkauf avS
Joh . Georg Rentschler.

Nagold.
Einen Wurf starke

Milch-
schweme

verkauftS «« st «g 24 bs.
Christian Harr,

Seifenfieder.

Ne«! M SWlkWMII. Ne«!
SO Lrutteri -ipariri « !

Um die vielen Klagen
über schlechte Milchcentrifugrn mit sehr vielen Teilen

aus der Welt zu schaffen,
ist ein Separator konstruiert worden, der durch seine Ein¬
fachheit in wenigen Minuten gereinigt werden kann und
durch seine starke Bauart fast jede Reparatur ausschließt

Es ist dies der

Badeuia-Separator
ohne Verschraub««- , ohne Dichtungsringe , ohue Teller,
ohne Eiusätze, ohue Schnüre , spielend leichter Gang,

scharfe Eutrahmuug.
Selbsteutleerung- Selbstreinigung

des Trommelkopfes. — Biele Tauseude im Gebrauch — 2« mal gesetzlich
geschützt. Garantie fünf  Jahre.

Tüchtige Vertreter werden überall angestellt und erhalten große
Unterstützung. Wo nicht vertreten, wird der Badenia-S -parator direkt ge-

lrefrrt. Man verlange Prospekt gratis und franko.
Badenia -Geparator , Inh. M . Sichel.

Gt« 1tg«rt , Deutsche» HauS.
Niederlagen bei:

Matth . Rath , Pfalzgrafenweiler;
Gebr. Dürr , Maschinenfabrik, Rohrdorf;
Ludwig Walz , Altensteig.

Uuterschwauvorf.
Unterzeichneter

verkauft1 Wurf
starke

Milch-
schweiue

a« D»««erst»g be« 21. b. M.
nachmiitagr1 Udr

Fr . Rapp z. Löwen.

Ein Schatz
ist rin zartes, reines Gesicht, rosiges
jugendfrisches Aussehen»weiße, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.
Alles dies wird erreicht durch die echt«
Steckenpferd-Lilienmilchfeise

v. Bergmann Sc Eo ., Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

tSt . SOg bei: « . H». Ott «,

-- r
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Herrnsirn Lauter,
Xon2srt8ün ^ sr aus I^uärvi ^ 8bnr ».

Liintritt : Numerierte 8it26 1 Hk ., kreis Liätae » v i?kx.
Xnrten 2ll 1 sind im Vorverkauf 2u Kaden in äer

W . L » i8vL' ' 8eken LuekkunäiunL .i

Der Vorstand der Dentscheu Frtedeusgksellschast » läßt folgenden

Auftu?:
Ein SLrci 1-eS Entlktz' nS geht durch die Laude. Ein furchtbares

Grubenunglück hat die tapferen Bergleute von Counteres in Frankreich
betroffen; 12—1400 Maschen find dmch schlügente W tter getötet, durch
eiustärzeude Erbmassen begraben, durch Flammen verzehrt worden. Tie
uagläck.ichen des E aährers becaubteu Frauen und Kinder warten aus
Hilfe. Ein unfruchtbares Mitleid ist hier nicht am Platz , wohl aber
offene Hände, die ber :!t find, zu geben, ohne Rücksicht auf Nationalität,
Konfession oder Stand . Möge das deutsche Volk gerade in dieser Z -rr
d :r poltt 'schen Spannung beweisen, daß eZ ihm fern liest , das franzö-
fisch: Volk aaznfeindev, daß man vielmehr im deutsch' « Reiche geneigt ist,
die belf-mdt Lruderhand über dir Gre ?:z: hinüber zu reichen. Möge die
Hilfsaktion , die wir in die Wese leiten, auch in ihreis Teil dazu bei¬
tragen , die Wolken der Mißverständnisse und de: verrneintiichunversöhn¬
lichen Jnieressengegensätz! zn verscheuchen! Möge der Eindruck hervor-
grruien werden, daß Leute, die den Untergang von 12 —1400 Franzosen
in aufrichtiger Teilnahme betrauern und die schmerzliche« Folgen dieses
Unglücks zu lindern suchen, keinen Gefallen finden köanteu, au der Evt-
feff.lung eines Kriegs , die Hundertlausenden Deutschen und Franzosen
das Lrb :n koste» könnte. Wir bitten edle Mcuschknfreud?, LN? ihreu
N, » ea zu neunen, damit wir in der Lage wären, bei einer Wiedrhslung
des Ausrufs weitere Sammelstellen anzusührcn.

Zur Entgegennahme von Gaben  bis auf weiteres ist bereit di-
G nchLstSstelle der Deutsche» Frirdensgesrllschaft , Stuttgart , Wächterstr. 5.

Aach die Exseoition dieses Blattes ist gerne bereit, Gabe»  ertt-
gegenmnehmm.

Nagsld.

Ioätz 8 - ^ » 2isiK 6 .
Tstlnehmendeu Verwandten , Freunden und

Bekannten, machen wir die schwrrzliche Mitteil¬
ung, daß unser lieber Gstte und Vater

Jakob Iriedrich Ziegler
km Alter vou 63 Jahren nach karzer Krankheit
unerwartet schnell verschieden ist.

Die trauernde Gattin

Veronika Ziegler geb . Helder
mit ihre» Lohn.

Beerdigung Kreitng nachmittag 1 Uhr.

S

Wrm Wich»
werden unter günstigen Bedingungen fürs Federringe - und
Karabinerfach bei guter Bezahlung angenommen . Anfangs¬
lohn ^ 4 .50 — 5.

Vojxt.

Nsgoia. ^

8  LrintLingLr «
empfi-hlt:

Zseketa, Mtok , Kragen, Umiiänge, Z
Min «. Zielen, Koetümröcke fzssstki Wd

DlW. W-M klD. Men W Wch- M
^NliWeil, Konfirmrnlsen-Hrclceku. -Me 8

I» großer Auswahl und zu den billigsten Preisen . ^
XNAkXXXXXXXXXWIXXXXXXXXXXX

Nagold . ^
Ans Konfirmation nehme Br-

Bestellungen Mg ge« für

Gemüse:
Blumenkohl , Rotkraut,

Rosenkohl , Spinat,
Kopfsalat und Rettich.

Rlnri » ZL « pp1 « r.

Nagold.

viereckig « ud sechseckig

Stacheldraht

empfiehl: b lliaK

/ ^ § L 5 §/WL/V/r

r'n ^ o§§s^
Nagold.

Großes
?«I>ck»l«gkl

empfiehlt per Rolle vou 18 an
I ClrÜLtiirKvr,

Sattler und Tapezierer.
Halte mich auch i«

Tapeziere»
für eine sehr solide Arbeit bestens
empfohlen.

Die Gewinnliste
der Ulmer Münster-Lotterie
kann eiugesehen werden

H. W. Aaiser.
Altenfteig.

2 tüchtige

Schreiner
können sofort eintreteu bet

M . Kalmbach,
MSbetschretnerei.

Ein ordentlicher

./rr/FAf^
findet unentgeltlich Lehrstelle

bei Obigem.

Tüchtige«
Pferdeknecht

zu zwei Pfsrd -n. der Landwirtschaft
versteht, sucht auf L. April bei
hohem Lot«

Adolf Stieß,
Eutiaae » b'i Pforzbeim.

Gesucht wird riu durchaus pünkt¬
liche? und braves

Mädchen
für Küche und Haushaltung . Kennt¬
nisse im Kochen erwünicbt.
Frau Dr . Schott , Entingen.

GGTGGGGGSGSS GGGS8SNSSGSS
/la ^ o / // . ^

Mocks » - Z

LusstolllMK . Z
Leu geehrten Dame « zur Nachricht, M

daß mein Lager ^ G

in allen Neuheiten Z
reichhaltig avsaestrrttet ist und bitte um ^
gütigen BcsE

ä . ^
GGGVGGGGGG GGGGOGGGGGGG

Nagold.

/6 §

ML . 7 T - 78 .-
empfehlen

8vI » Hv » rL

SHottUvt»
_ uiril

Fok 8 . ^ urstsr irr 8 ed 0 ndroml.

Eine« üt . PudUkNA halte ich den von mir in feinster
"Qaalirät selbsthr; gestellten

fi -isliriekzlloi 'isl ' ^ iöbsek,
der seiner Lrichlv r̂dauüchkeit, stines hohen Nährgehaits und
mouatelonger Haltbarkeit ungen vou Asrztnr >,nd ersten Auto¬
ritäten insbesondere für Wöchnerinnen, Magenleidende, Krsnke,

>Rekonvaleszenten und Säuglinge gerne verordnet wird, bestens
empfohlen.

Dieser Zwieback sollte als Zugabe zu Kaffee, Milch. Schoko¬
lade nab Wem auf keines: Famiurnttsch fehlen, auch wird elfterer ^
aus Wunsch zuckerfrei herhest-llt , daher für

LuvlLvrlLrttiLlLv EMgj
das beflbekömmiichste Nahrungswitte !.

lloiüLiek 8tr, ?; nAHr)
Loväilvrtzi rrvä I ' eirtdÄolLtzr « ! ,

^ O 0 I . v.
Niederlagen habe ich errichtet bei:

Kevvn Kcrufrn . Kutekrrrrst , Kcritevbcrch,
„ „ Ucrirk MemßHardt , Wikdberrg,
„ „ IssenHans L Speidek , Wöhingen,
„ „ MkvicH Weesenrnayer , Sukz,
„ M . Kcrkme « z. Wofe , Küttkingen,
„ „ HHeodo « Wall , KbHcrrrsen , ,
„ Krnst Sihke « , WoHrröorf,
„ „ Akbevt Wolle « , Kochdo « f,
,. „ I . Ikeifchke , Hberjettirrgen,
„ „ I . Wüvgle , Gefchewronn,

I « cru JoHanncr Krrgek , Kffvingen,
„ Witwe Kkcritz , Kvörnbcrch,
„ Kondito « Kkäge « Witwe , Kutingen.

Zum ^ oc - ien , nn - ,

iu 8 und 14 karat Gold empfiehlst
in größter Auswahl billigst

tAüntKev , Uhrm. M» x « 1ck.

Mtteilimgen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Paul , 8 , d , Paul Christian
Echleehauf,  EisendreherS , den 16,
März.
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